
Ruhen wir auf kühlem Moos
Auserkorner Lieb im Schoß
Wehe wen des Herzens Kühle
S Herzensbündnis trifft
Jhn verzehrt der Sehnſucht Gift
Spart euch ſtrafende Gefühle
Wählt Jetzt ſind noch Herzen leer
Zaudrer finden keine mehr

War das letzte Wort im Lied verhallt dann lief jeder einem der
Herzen zu und ſtellte ſich in deſſen Mitte Wer aber ſo ungeſchickt
war keines der en zu erhaſchen der mußte ein Pfand gebenEin anderes Reigenſpiel wird heute noch bei uns getanzt doch
ſind es ſchlichte Bauern und keine vornehmen Herren und Damen
aus der Geſellſchaft die ſich daran erfreuen Schöne Sommer
abende geben den jungen Leuten am Niederrhein Gelegenheit zu
jenem Ringeltanz und Burſchen und Mädchen ſingen

Nimm ſie bei der ſchneeweißen Hand
Und führ ſie in den Roſenkranz

Und einer führt eine Jungfrau in den Kreis die dann alles
tun muß was man von ihr heiſcht tanzen muß ſie und küſſen ich
z verneigen und ſchmeicheln Jſt das Lied verhallt ſo tritt

s Paar aus dem Kreiſe und findet ſtets bereite Nachfolger Ein
Burſche tanzt mit ſeiner Mailine die hatte er ſich im letzten

ailehen gekauft Eine öffentliche Verſteigerung war es die mit
großen Feierlichkeiten im Wonnemonat ſtattgefunden hatte Die
erwachſenen Burſchen des Dorfes waren im Kruge zu einer feſt
lichen Verſammlung vereinigt hatten ſich die Namen aller Dirnd
lein im Orte aufgeſchrieben und dann wurde die ſchöne Ware ein
zeln nach der Liſte ausgeboten

Ein Sammler deutſcher Volksbräuche und Spielſitten erzählt
darüber Je höher das Mädchen bei der Verſteigerung weglommt
feſte beſſer denn all dieſe Geldſümmchen werden in die Mailinen
kaſſe getan woraus man die Sonntagstänze und Kirmesgelagebeſtreitet Das Mädchen iſt verpflichtet ſeinem Partner mit aller
Lieb und Treue bis aufs nächſte Jahr anzuhangen es muß mit
ihm ausgehen mit ihm tanzen trinken ſingen und ihn auch mit
unter necken Manches Mädchen wird um hohe Preiſe verſteigert
die eiſtep aber kann man recht billig haben weil der Schönen
wenig ſind und jeder die Schönſte haben will Auf alte Lieb
ſchaften und wären es ſelbſt Verlobungen wird keine Rückſicht ge
nommen und wenn ein Liebender ſeinen Schatz nicht erſteigern
konnte ſo muß er auf manche Freude verzichten wenn er nicht für
ewiſſe Uebertretungsfälle eine beſtimmte Strafſumme an die
leſe entrichten will
Als ein fröhliches Erbe das wir von unſeren Vätern über

nommen ſind dieſe Sommerſpiele und Beluſtigungen im Freien
oft von einer Ehrwürdigkeit des Alters die in köſtlichem Gegenſatz
ſteht zu ihren tändelnden frohbewegten Natur Da iſt die
Schnitzeljagd oder der Barlauf das Lieblingsſpiel unſererſln en Buben oder das Schäferlaufen wo ein Mann und ſei

es auch nur ein kleiner mit Mädchen um die Wette laufen muß
all dieſe Rennſcherze haben ſchon bei den alten Griechen dankbare
lege gefunden Dichter aus jener Zeit erzählen von einem

ettſpiel das die helleniſchen Knaben einem jeden andern vorzogen Man ſammelte Pilgermuſcheln am Rande des Meeres
und goß ihre Jnnenfläche mit Pech aus und nun war es die Auf
gabe der Spieler im Schnellaufe den dahinjagenden Genoſſen ein
zu holen und ihm ſolch eine Muſchel auf den Rücken zu kleben Dies

emahnt an unſere Schnitzeljagd der Unterſchied iſt nur der daßhier em Verfolgten ein Federbuſch aus Papier von der Schulter

geriſſen werden muß während dort ein Schwänzchen in Geſtalt
einer Muſchel angehängt wurde

Auch der Schäferlauf der in mancher deutſchen Gegend von
den jungen Leuten geübt wird trägt den Formenreiz altgriechiſcher
Schönheit und erinnert in ſeiner Lieblichkeit an die arkadiſchen
Feſte zu Hellas Jn leichter Kleidung und blumengeſchmückt tretenSanernmädchen zum Wettlauf an vorerſt haben ſie unter den Bur

ſchen des Dorfes einen ſtattlichen Geſellen gewählt der mit ihnen
um den Siegespreis ſtreiten ſoll Freilich machen ſich die länd
lichen Damen das Vorrecht der Schwachen zunutze und während
der Burſche die ganze langmächtige Bahn durchmeſſen muß laufen
die Dorfſchönen immer nur ein beſtimmtes Stück des Weges mit
wobei eine die andere von Station zu Station ablöſt Für dieſe
kürzeren Strecken ſind Mädchenpreiſe ausgeſetzt und der männliche
Partner gönnt ſeiner Mitläuferin wohl dieſen kleinen Sieg wenn
er auf die galante Seite gefallen iſt Aber das Schlußrennen
nimmt er verteufelt ernſt denn er würde ſonſt der geſamten Weib
lichkeit des Dorfes als Zielſcheibe eines wohlverdienten Spottes
werden

Zahllos ſind die Freiſpiele und Beluſtigungen die der Sommer
geboren hat ſie ſind ein Geſchenk der Götter für die Jugend und
wer ſich ihrem Zauber hingibt und ihrem harmloſen Frohſinn der
wird das Leben noch einmal ſo lieb gewinnen

Lauſtige Ecke
Jmmer derſelbe Hauptmann Beim Feuer in der

Schützenlinie muß man auf mindeſtens 10 Prozent Treffer rechnen
können Einjähriger Altenſtein für ſich Gott was iſt der Herr
Hauptmann für ein kulanter Geſchäftsmann

Verantwortlicher Redaltenr Dr Ludwig Stettenherim Druck und Verlag von W Kutſchbach
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Knackmandeln
Auflöſung des Rätſels aus Nr 33

Das Gewitter

Richtige Löſungen Frger ein 84 Die Geſamtzahl der Einſendun
gen betrug 88 Das Rätſel wurde richtig gelöſtaus Halle von Frau Emmy Fauſt P Klingner Max Brückner

M Klingner Roſa Uteſcher C Herm Louis Reuter Frau Glück
Paul Claus Martha Bödingmeier Martha Lünow Martha Häring
H Suhle Hagedorn Frau Böttge Paul Hüllemann Walter Schluricke
Artur Hartnuß Fritz Hörning E Krone W Kunitz Frau Minna
Poſer Margarete und Gertrud Schaper Sophie Lang Richard
Reinicke Elfriede Saalfeld Paulchen Hädicke Frau Hagemann Frau
Agnes Köker E Wilke Fritz Strödter Anna Zobel re Stoye
Paul Hilpert G Grunicke Frau Hennig Franz Wonneberger R
Stühler Gertrud Böge Fritz Dietz K Günther Frau Amalie Silber
berg Frau Wipplinger K Schauer Rudolphe Hoefner Martha
Aleithe Alfred Manitz Frau Anna Brauner Frau Hedwig Krämer
Adolf Räſchke Johannes Streit Fritz David Frau Krüger

von auswärts Paul Pätzold rer Katzbach M Zenker
Merſeburg R Eſter Zabenſtädt Martha Vogel Bennſtedt Marg
Fiſcher Oſtrau F Leiſering Niemberg Otto Franke Benndorf AlfreBuelimaſz Schkeuditz Otto Bohne Möderau Frau Wahl Granh
Wernsdorf Frl A Franke Witzenhauſen Rich Rühlmann ſen
Zörbig K Dietrich Querſfurt E Brehmer Wilſum Otto Mehnert
Jörbig Frl Bracker Gröbers F Fröhlich Beeſen Albert Vaſel
Eönnern Karl Nachtwein Lauchſtedt Wilhelm Klühſendorf Ammen
dorf Flora Herlerth Beeſedau Erich Kohl Merbitz M Harzmann
Tultewitz Martha Thiele Braſchwitz Hedwig Pönitzſch Landsber
Meta und Ernſt n Gröſt Gotthold Sembt Dobrilugk Fräu
Martha Elſte Wallwitz Minna Hecht Grube Kötſchau Karl Preußer
Seeben A Möbus Radewell

Prämie Grorge Treſſady Roman in 2 Händen von
Mrs Humphry Ward deutſch von Goltheiner

entfiel auf Paul Pätzold Neukirch Katzbach

Rütſel
Die beiden erſten Silben ſind das Jnwendige vom Auswendigen
Die Dritte iſt ein Fiſch
Das Ganze iſt das Auswendige vom Jnwendigen

Prämie Eduard Möriche Mozart auf der Reiſe
nach Prag

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
müſſen atte bis n ä t en Donnerstag früh an die
Redaktion des General Anzeiger mit der Aufſchrift
Rätſel Löſung gelangt ſein

Schachaufgabe
Von E Herr in Wittenberg
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 31

Zweizüger von F Beckers
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Wöchentliche

Gratis BSeilage

Ar 34 Halle a den 22 Auguſt

4000 Meter über der Erde
Eine Liebesgeſchichte von Walter Kaulfuß

Nachdruck verboten

Köſtlich und erhaben war es zugleich ſo losgelöſt von Mutter
Erde im Weltenraum dahinzuſchweben Nur die große rieſige
gelbe Kugel über den Häuptern Die drei Menſchen in dem
Ballonkorb faßen ſtill in ſich gekehrt im Betrachten der Größe und
Allmacht der Natur Kein Luftzug war im Ballon bemerkbar und
nur langſam glitt der Ballon dahin Tief unten zogen Städte und

große mit Saaten bedeckte Felder Wälder unermeßlich an
Ausdehnung vorüber Und hin und wider ſchlängelte ſich das
ſilberne Band eines Fluſſes dazwiſchen hindurch

Es iſt etwas Wunderbares, brach Leutnant Herbert von Golz
der Führer des Ballons das Schweigen ſo für ſich durch den

Weltenraum zu fliegen JBeſonders für den, antwortete Aſſeſſor Schweidnitz der zum
erſten Male all dieſe Schönheiten einer Ballonfahrt auf ſich ein
wirken laſſen kann

Ja, beſtätigte Adele Schweidnitz die Schweſter des Aſſeſſors
die dritte Lorbinſaſſin es iſt wirklich etwas Herrliches Kann
man es denn mit Worten beſchreiben Nein Eine Ballonfahrt
muß man mitgemacht haben behaupte ich jetzt
G Und es wird Jhre letzte Fahr ſicherlich nicht ſein, ſagte von
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Adele Schweidnitz ſah jäh auf Sie hatte bei den vielen Ein
drücken ja ganz vergeſſen daß ſie ſo eng mit jenem zuſammenſaß
zuſammenſitzen mußte dem ſie ſo ſt zu verſtehen gegeben hatte
wie wenig ſie von ihm hielt Und ſeinem Liebeswerben hatte ſie
ſtets kalt gegenübergeſtanden

Das dürfte darauf ankommen, ſagte Adele kurz
Wieder trat eine Pauſe ein Dann begannen die Herren ſich

allein zu unterhalten
Ob wir wohl den Sieg davontragen können fragte der

Aſſeſſor den Führer
Es kommt darauf an, ſcholl es zurück Wir ſind als letzter

Ballon im Rückſtande geblieben Sehen Sie von den übrigen
Ballons die wir anfänglich am Horizont ſichten konnten iſt nichts
mehr zu bemerken

Ja ja Das iſt richtig Die anderen bekamen den Wind mit
der ſich bei unſerem Aufſtieg ganz gelegt hatte Aber wir werdenneuen bekommen Das glaube ich cher

Wie lange gedenken Sie denn zu fahren
Soweit wie nur irgend möglich Jch denke in den erſten

Stunden des neuen Tages werden wir eine Zwiſchenlandung
machen müſſen Einen Korbinſaſſen werden wir natürlich einzu
büßen haben Es gilt die Loſung wie heute vor der Abfahrt

Adele horchte auf Wie heute vor der Abfahrt Sie kam viel
leicht in eine ihr noch peinlicher vorkommende Lage als die jetzige
war Nein ſie wollte freiwillig zurücktreten Aber hatte ſie das
nicht auch ſchon vor der Abfahrt gewollt Es war eine Dauer
fahrt des Luftſchiffervereins veranſtaltet Sieger ſollte derjenige
ſein der die weiteſte Strecke mit ſeinem Ballon zurücklegte Der
Andrang der Mitfahrer war ſo groß daß geloſt werden mußte
Dabei kam das eigenartige Zuſammentreffen daß Adele mit ihrem
Bruder im Ballon des Leutnant von Golz mitfahren mußteDem jungen Aſſeſſor war das ſehr angenehm Er ſchätzte den

Offizier wegen ſeines lauteren aufrichtigen Charakters und
wegen ſeines Forſcherdranges Adele aber fand weniger Jntereſſe
an dem jungen Offizier Sie konnte es gar nicht verſtehen daß
von Golz immer wieder um ſie warb Bei ihrer Kälte die ſich bei
jeder unfreiwilligen Zuſammenkunft ſteigerte Nun konnte es ein
treffen daß ſie mit dem der ihr direkt unſympathiſch war eine
Luftreiſe allein machen mußte Dann würde ſie ich ſeinem
Kommando als Ballonführer beugen müſſen Und das wollte ſie
ganz und gar nicht Sie überlegte

Nun Schweſterchen, unterbrach ihr Bruder ihren Gedanken
gang hörſt Du was Herr von Golz ſoeben ſagte

Keine Antwort erfolgte
Wir werden wohl beide ausloſen müſſen wer auszusteigen hat

Oder willſt Du freiwillig zurücktreten
Nein, ſagte Adele ſchnell
Aha Die Enthuſiaſtin des Ballonſports kann ſich von dem

Luftmeer nicht trennen Topp loſen wir ſofort
Adele fertigte zwei Papierſtreifen an

Wer den kurzen zieht ſteigt aus
Aſſeſſor Schweidnitz wählte einige Zeit zwiſchen den ihm hin

gereichten Streifen Als er den gezogenen mit dem in der Hand
ſeiner Schweſter zurückgebliebenen verglich mußte er die Be
obachtung machen daß er den kürzeren erwählt hatte Ueber des
Leutnants Züge huſchte ein Schein des Glücks Adele mußte das
Aufleuchten ſeiner Züge wohl bemerkt haben Trotzig ſagte ſie

Jch fahre nicht allein mit
Jhr Bruder lachte und begann zu ulken Ob ſie Angſt be

kommen habe ſo mit einem Male Nein Angſt hatte ſie nicht
Und wenn dem wirklich ſo war ſollte es der erſt recht nicht merkenNa, beſchwichtigte der givrer die Beiden wir können
r vor der Landung nochmals die endgültige Loſung vor

nehmen
Mittlerweile war der Abend heraufgezogen und mit ihm machten

ſich auch Anzeichen anderen Wetters bemerkbar Als der Mond am
Himmel heraufkam konnte die Bildung von Wolken in den höchſten
Schichten der Luft e werden Leutnant von Golz machte

s für die nächſte Zeit an ſeinen Apparaten zu ſchaffen und ſorgte
ür Ordnung im Korb um im Falle einer plötzlichen Landung
gerüſtet zu ſein Er bat ſeine Begleiter in der Korbecke ſo gutes ging zu ſchlafen Die lehnten jedoch ab

Während der Nacht ereignete ſich nichts Beſonderes Als der
Morgen graute fuhr man am Schleppſeil Leutnant von Golz
konſtatierte eine völlige Drehung des aufgekommenen Windes zu
ſeinen Gunſten Die Küſte hätte ſonſt der Reiſe auch ein Ziel ge
ſetzt Es wurde nun alles für eine Zwiſchenlandung vorbereitet
Da die Hülle noch ſehr gut gefüllt war war der Ballonführervoller Hoſſnung

Nun meine Herrſchaften die Ausloſung muß beginnen
Die geſtrige ſoll ihre Gültigkeit behalten entſchied Adele Unt

dabei blieb es Aſſeſſor Schweidnitz rüſtete ſich zum Ausſtieg
Als man nur wenige Meter über einem Acker dahinfuhr riel

man Feldarbeiter an die den Ballon am Schleppſeil erfaßten und
ihn vollends zu Boden zogen Auf Anordnung des Führers wur
den die leeren Ballaſtſäcke mit neuem Sand gefüllt und der Ballon
allmählich ſo beſchwert daß Aſſeſſor Schweidnitz ausſteigen konnte
Nun ging es ans Abſchiednehmen

Glückab Schweſterchen und Herr von Golz Das Wetter iſi
heute nicht ſo ſchön wie geſtern Sehen Sie nur dieſe dicken

Regenwolken die ſich da gebildet haben ſagte Schweidnitz und
zeigte dabei auf den in eintöniges Grau getauchten Himmel

Schadet nichts Herr Aſſeſſor Jn den Lüften ſcheint die
Sonne Auf Wiederſehen dann So Leute Acht geben Fräu
lein Schweidnitz Sie halten bitte hier dieſen Sandſack Auf
Kommando geben Sie Ballaſt Leute wenn ich ſage Achtung
laſſen Sie die Haltetaue locker Feſthalten heißt wieder zugreifen
Alſo Achtung Feſthalten Zwei Sack Ballaſt

Adele hob zwei der ſchweren Säcke und ſchüttete den Jnhalt über
Bord an deſſen Wand noch eine ſtattliche Anzahl hingen

Nochmals Achtung kommandierte der Führer
Adele bog ſich über den Rand der Gondel und reichte ihrer

Bruder die Hand
Laßt los

Mit einem Ruck ſchnellte der Ballon in die Höhe Schneller als
ſenſt Der ausgeſtiegene Korbinſaſſe merkte es mit Schauern
Ueber zwei Drittel des mittgenommenen Ballaſtes fiel zu Boden
Die Arbeiter haben die Säcke faſt alle in einer Schlinge außen
am Ballonrand befeſttigt Durch Adeles unvorſichtiges Hinaus
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jehnen wurde die Laſt ſo groß daß die Schlinge riß Der ſo einesoßen Teiles ſeines Weile beraubte allen e in die
und war bald hinter den Wolken den Blicken der Zurüdck
nden entſchwunden Durch das iehlihe Steigen und die

ensrufe ſchwanden Adele doch die Sinne Bewußtlos ſank
in die Gondel nieder Leutnant von Golz bemühte ſich um die

än Dabei ſtieg der Ballon unaufhörlich
eter

räulein weidnitz wachen Sie aufi leh 8 waqh f
Raſch von dem Waſſer etwas auf die Schläfen dachte der in

er einlichen Lage ſich befindliche Aeronaut Oder etwas von
m d Waſſer So Sie beginnt ſich ſchon wieder etwas

olen
2000 Meter las von Golz am Apparat ab Jhm pochte das

Herz gewaltig und das Blut iobte durch ſeine Adern Da lag ſieS für die er alles ſein Leben hätte hingeben können Dieſe
ſchmalen jetzt ſo blaſſen Lippen Wie ſie nur ſo kalte Worte her
vorbringen konnten Ein wildes Verlangen überkam den ſonſt ſo
ruhigen Mann

3500 Meter Adele ſchlug die Augen auf Wo war ſie nur
ſtill war alles Die Sonne ſchien Und vor ihr dieſer Mann

ie er ſich um Fz bemühte Er hob ſie auf den kleinen Korbſitz
fiel Adeles Blick hinaus in den Weltenraum Sie erſchauerte

im Anblick des wogenden Wolkenmeeres Er war überwältigend
Und plötzlich wurde es ihr eigenartig zu Mute Sie entſann ſich
was vorgefallen Durch ihre Unvorſichtigkeit hatte ſie dieſen Mann

und in Lebensgefahr gebracht Und er ſchalt nicht auf ſie er
e nur beſorgt liebevoll an Da wurde es Adele klar dieſer

vor ihr war einer großen Liebe fähig Wie hatte ſie nur immer
m gegenüber ſo abſtoßend ſein können Leutnant von Golz er
ien ihr jetzt in einem ganz anderen Lichte Wie war es nur

lich Eine unendliche Sehnſucht ſchlich ſich in Adeles Herz
Herr von Golz kam es ſchwach von des Mädchens Lippen

können Sie mir verzeihen
Jch habe nichts zu verzeihen 3 nichts Jch liebe Sie nur

immer noch wie ſtets Fräulein Adele Jhr Herz fagt anders wie
die roſigen Lippen die nur kalte Worte hervorbringen können Sie
denn gar kein bischen Liebe für mich empfinden

Da borſt das Eis um Adeles Herz Einen Augenblick noch und
die Herzen en gefunden Aber nur für eine flüchtige Se
kunde berührten ſich die Lippen

000 Meter
Von Golz e das Ventil Jetzt durfte er ſich durch nichts ab

lenken laſſen Der Ballon mußte langſam zum Sinken gebracht
werden ſonſt konnte er ihn nicht abfangen Und Sabei wollte er
doch die Reiſe noch fortſetzen Nach ſchwierigen Manövern unter
Verluſt von Gas gelang es den Ballon in eine Gleich ewichtslageeinige hundert Meter über der Erde zu bringen s alles in

ter Ordnung war ſchloß der Aeronaut ſeine in den Lüften ge
undene Braut in die Arme Und Adele ließ es ruhig zu daß er

ihr Haar ihre Stirne ihren Mund mit Küſſen bedeckte
Leutnant von Golz hatte einen doppelten Sieg errungen Die

erſten Ballons waren mit dem Winde bald in die Nähe der Küſte
gekommen und dadurch zum Landen gezwungen Die Windſtille
und der aus einer anderen Richtung auffkommende neue Rind
ſicherte von Golz den erſten Preis Der halte aber ſchon einen
en ſchöneren Preis im Beſitz den ihm die Vorſehung verliehen

atte

Eine mangelhzaffe Depeſche
Erzählung nach dem Engliſchen von L Helmr

Jn der Geſandtſchaft der Vereinigten Staaten in Bodega ſtand
das Thermometer auf 23 Grad R und Mark Adderley hatte Rock
und Weſte ansgezogen um es bei der Ueberſetzung eines Chiffre
Telegramms ſo kühl wie möglich zu haben Er lehnte ſich in
ſeinen Schaukelſtuhl zurück und fächelte ſich mit ſeinem Taſchen
tuche

Er ſah nach der Uhr
Jch habe wahrhaftig nicht ſo viel Zeit fuhr er fort Ein

Ritt von zwanzig Minuten nach Muranos Point und drei Mi
nuten nach der Villa es iſt unmöglich Wenn ich zu ſpät
omme fährt Valencia aus empfängt anderen Beſuch oder gibt mir

irgend eine andere vernichtende Weiſe ihr Mißvergnügen zu
erkennen

Er ſtand auf ging unruhig im Zimmer auf und ab kehrte
wieder an den Tiſch zurück und betrachtete unluſtig das Tele
gramm

Es iſt ſo verteufelt lang ſagte er und enthält meiſt Un
um Der Alte hat lauter Worte gewählt die ſich am ſchwerſten
n Zahlen überſetzen laſſen Nun ſieh mal einer dies hier an

Er zeigte zornig auf den Satz bei dem er ſeine Arbeit unter
brochen hatte

Fünfundzwanzigtauſend fünſhundert und vierundachtzig
ünfundzwanzigtauſend zweihundert und achtundzwanzig das be

tet Wir möchten gern auch ferner in ſolchen freundſchaftlichen
a ehnngen zu Jhrer Regierung bleiben aber ich willverdammt ſein wenn ich meinen Beſuch bei Valencia auſgebe und
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i alle Großmächte der Welt mir Hinderniſſe in den Weg legen

Er wandte die nächſten beiden Seiten der Depeſche um und
ſah den Schluß an

Es iſt immer dieſelbe 111 te Jch kenne den Alten er
iſt glatt wie ein Aal und läßt ſich keine Verſprechungen abnötigen
35 Frrſchlage ſchlankweg eine Seite darum geſchieht auch kein

las die letzte Seite warf dann einen Blick auf diejenige
die er eben erledigt hatte und fand zwei Sätze die im Zuſammen
hang ausgezeichnet zueinander da Er verwandelte jetzt ſehr
eifrig dis orte in Zahlen und war im Umſehen fertig

Sol ſagte er Er als er die letzte 33 l enEr zog Weſte und Rock wieder an nahm den Hut und ſprang
z die J hinab Dann beſtieg er ſein Pferd machte einen
ſtecher nach der Telegraphenſtation und jagte dann nach Mu

ranos Point Zehn Minuten ſpäter ging er über den Raſen vor
der Villa Desvignes mit der Ruhe und Ueberlegenheit die ein
junger Diplomat in jeder Lage zeigen muß

Mademoiſelle iſt im Garten ſagte der Diener und ein
blauer Schimmer zwiſchen den Bäumen zeigte Mark den Weg
nach der Hängematte Valencias Lieblingsaufenthalt

Ein bezaubernder Anblick bot ſich ihm dar Jhre ſchlanke ge
chmeidige Geſtalt war in himmelblauen Tüll gekleidet ein kleiner
Fuß lag auf dem Rande der Hängematte der Kopf mit demwagen ſchwarzen Haar ruhte auf runden weißen Armen

Valencia ſiegte allenthalben wo ſie ſich zeigte Mark Adderley
hatte ſich in drei und einer halben Stunde in ſie verliebt und es
ihr nach drei und einem halben Tage geſagt Obgleich an Huldi
gung gewöhnt empfand Valencia es doch als einen Sieg daß
er hübſche amerikaniſche Attachee ihren Reizen ebenſo leicht er

lag wie die heißblütigen Söhne des Südens
Sie ſind pünktlich ſagte ſie als er vor ihr ſtand indem

ſt v ſcheinbarer Gleichgültigkeit die bisher geſchloſſenen Augen
öffnete

Pünktlichkeit iſt eine Tugend die zum Laſter werden kann
antwortete Mark aber wenn man nur noch wenige Stundenleben hat läßt man ſich keinen glücklichen Augenblick mehr
entgehen

erhob ſich halb und ſtrich ſich das weiche Haar aus der
irn

Wie meinen Sie das fragte ſie lebhafter Sie ſprechenin Rätſeln Mr Adderley ich habe noch nichts davon gehört daß
Jhnen eine augenblickliche Gefahr droht

Nein ſagte er aber laſſen Sie uns von etwas Jntereſſan
terem ſprechen
i v ſprang ſchnell aus der Hängematte und trat dicht vor
ihn hin

Sie müſſen mir erzählen was geſchehen iſt rief ſie indem
ſie ihn drohend anlächelte

Er tat als ob er ſich vorſichtig nach Lauſchern umblickte dann
ſagte er leiſe

Jch hatte zwiſchen zwei Dingen zu wählen die gleich ver
hängnisvoll waren ich mußte entweder die Jntereſſen meines
Landes vernachläſſigen oder zu ſpät zu Jhnen kommen Jch
wählte das Ungefährlichſte

Sie legte die Hand auf ſeinen Arm Und was wird jetzt
eſchehen fragte ſie atemlos Es wird entdeckt werden Sie
ekommen Jhren Abſchied und ſind entehrt

Ja das iſt jedenfalls das Schickſal das mich erwartet
Er ſchlug die Arme übereinander und ergriff dabei ihre Hand

die er feſthielt
Aber das iſt ja wunderbar fuhr ſie fort großartig Jhre

ganze Karriere zerſtört Jhr Land verraten
Nun das ſind vielleicht zu ſtarke Ausdrücke meinte er

alle möglichen politiſchen Verwicklungen und alles meinet
wegen Mr Adderley dafür verdienen Sie wirklich eine gute
Zenſur

Ja ſtimmte er zu ich habe auch das Gefühl als ob ich
irgend etwas dafür verdiente Entſchuldigen Sie wollen Sie Jhre
Hand wieder haben

Natürlich
Aber ich möchte ſie immer behalten
Jch muß ſie aber haben um Jhre Zenſur zu ſchreiben

W Die können Sie ſchreiben wenn ich fort bin Valencia
ch

Das dürfen Sie aber nicht
Jch glaubte nicht Sie hätten etwas dagegen daß ich Sie

küßte weil wir uns wahrſcheinlich zum letzten Male ſehen Sie
wiſſen daß den Verbrechern in ihren letzten Stunden immer
irgend eine Gunſt erwieſen wird Wollen wir nicht durch die
Fliederallee nach der Laube gehen

Sie hatte nichts einzuwenden
Wiſſen Sie ſagte ſie zutraulich daß mich nichts mehr

freut als das Unmögliche verwirklicht zu ſehen Jſt es ganz
ſicher daß Sie entdeckt werden

Das meine ich iſt eine abgemachte Sache
Und und Sie legen noch immer Wert auf meine Mei

nung
Sie iſt das einzige was wert für mich hat Valencia ant

wortete er indem er ſich ihrer beiden Hände bemächtigte aber
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meine Ehre wird mir naturnich gebieten mich aus Jhre Nähe zu
verbannen wenn ich in Ungnade falle

wWird ſie das fragte ſie weich Aber wenn ich Jhnen nun
in die Verbannung folge wenn ich mit Jhnen zuſammen ein

Paria iValencia verſprichſt Du mir das
Ja ich gelobe es Dir

Es war eigentlich eine furchtbare Situation Er konnte janun nichts veſſeres tun als dafür zu ſorgen daß ſeine leichtfertige

Behandlung des Telegramms entdeckt wurde J
Alſo Du gelobſt wiederholte er die Folgen mit mir 4

teilen wenn ich entdeckt werde Aber nein das kann ich nicht
annehmen Es iſt meine Pflicht Dich aufzugeben Jch darf Dich
lieben aber ich muß Dir entſagen

Er wandte ſich ab und eine kurze Pauſe folgte Dann ergriff
ſie ſeine Hand 4Aber Mark Du wirſt mir doch nicht das Herz brechen
wollen Was iſt die im Vergleich mit der Liebe

Dieſem ſchlagenden Argument gegenüber ſtreckte der gewiſſen
hafte junge Diplomat die Waffen

Aber gerade in dieſem rn wurden ſie Es kam
ein Bote vom Geſandten galoppiert der die Aufforderung an
Adderley überbrachte unverzüglich in diplomatiſchen Geſchäften
nach Bodega zurückzukehren

Jede Bögerung konnte verhängnisvoll werden daher mußte
Mark ſofort von Valencia verabſchieden Er las in ihrem
Abſchiedsblick daß ſie ſeine Kaltblütigkeit in der Entſcheidungs
ſtunde bewunderte

Entſchuldige mich bei Deinen Eltern weil ich fortgehe ohne
ſie zu begrüßen bat er als ſie ihn bis nach der Veranda be
gleitete Darf ich heute abend oder morgen wiederkommen

Sobald Du kannſt antwortete ſie und er beſtieg ſein Pferd
und ritt fort Mit gemiſchten Gefühlen ſah Mark der bevorſtehen
den Unterredung mit dem Geſandten ent egenWie kann es bekannt geworden ſind fragte er ſich ſelbſt

Der ſchnelle Verlauf der Sache war ihm ein Rätſel Es iſt
einfach unmöglich

Trübſelig lächelnd trat er in die Bibliothek des Geſandſchafts
hotels Der Geſandte ſaß in Papieren vergraben und zwei lange

epeſchen lagen vor ihm
Exzellenz wünſchten mich zu ſprechen
Kommen Sie zu Fuß war der barſche Gegengruß des Ge

ſandten

z war in Muranos Point Exzellenz Jch ritt ſofort
urück

Jch glaubte Sie in Jhrem Bureau zu finden entgegnete er
Aber nun hören Sie mal wir ſind in der furchtbarſten Ver

legenheit wegen der Depeſche die Sie abſchickten
Verlegenheit Wie meinen Exzellenz das
Jch glaubte nicht daß Sie die Depeſche ſo ſchnell abgeſchickt

hätten und jetzt ſehe ich daß alles verkehrt war
Aber wie können Exzellenz das erfahren haben fragte Mark

Es kann doch noch keine Antwort hier ſein Selbſt wenn ich
einen Fehler gemacht habe

Einen Fehler rief der Geſandte erſtaunt Welchen Feh
e können Sie gemacht haben Jch verſtehe Sie nicht erklären
Sie

Ja die Sache iſt die ſagte Mark der keinen anderen Aus
weg ſah als ein ehrliches Geſtändnis und der vergebens nach
einer Entſchuldigung ſuchte als ich mit der Depeſche fertig war
war es mir als hätte ich etwas ausgelaſſen Es waren zwei
ganz gleiche Sätze darin und da da dachte ich

Der Geſandte ſtand auf und legte ſeine Hand ſchwer auf Marks
Schulter

Das iſt aber mehr als ſonderbar Adderley ſagte er Das
hatte ich nicht von Jhnen geglaubt den ich ſonſt immer für die
Zuverläſſigkeit ſelbſt gehalten habe Eine ſolche Gleichgültigkeit

Jch verſichere Eurer Exzellenz daß es keine Gleichgültigkeit
war Meine Urteilskraft ließ mich einfach einen Augenblick im
Stich

Aber unterbrach ihn der Geſandte Sie erzählen mir da
daß Sie einen Teil der Depeſche ausließen Ob ſie es nun mit
oder ohne Abſicht taten zeigen Sie mir wenigſtens genau was
Sie ausgelaſſen haben

Der Ton des Geſandten war derartig daß Mark auf das
Schlimmſte gefaßt ſein mußte

Hier iſt die Kopie der Deveſche ſagte der Geſandte ich habe
ſie aus dem Bureau holen laſſen

Mark wandte die Blätter um und ſah wie die gekränkte Un
ſchuld aus Dann zeigte er auf die beiden Sätze die ſo gut zu
ſammengepaßt hatten Jetzt da ich die Depeſche wiederſehe
ſfürchte ich daß ich dieſe ganze Seite vergeſſen habe Exzellenz
ſehen daß der Anfang der letzten Seite vollſtändig im Zuſammen
hang mit dem Ende der dritten zu ſein ſcheint und ich fürchte
daß ich beim ſchnellen Durchleſen dieſe Seite überſchlagen habe
Sie kommt mir vollſtändig unbekannt vor

Der Geſandte fank auf einen Stuhl Gott ſei Dank ſagte
er andächtig ich habe mich alſo ohne Grund geärgert Dieſe
Seite enthielt den Hauptpunkt der Depeſche ja in Wirklichkeitunſer Ultimatum Dieſe Telegramme die d ſocben erhalten

verändern vollſtändig die rig politiſche Situation und
wir wären in einer nichtswürdigen Klemme geweſen wenn wir
uns daran gebunden gen die Politik fortzuſetzen die wir bi
befolgten Wie die c nun C aben Sie ja eine ger
u unverzeihliche Nachl Iſigreit wieſen Adderley aberdhnen dennoch unendli nkbar will diesmal durch die
inger ſehen und mich nicht näher nach der Urſache Jhrer Eile

erkundigen Vaſſen Sie in Zukunft beſſer auf dann werde ich
dafür ſorgen daß der begangene ger Jhnen nicht in W
Karriere ſchadet Er lachte herzlich indem er Marks Hand
ſchüttelte Es iſt wirklich der größte Glücksfall der mir im
Leben vorgekommen iſt Der Reſt der eſche war ſo Geiſt
daß ich wohl damit fertig werden will Aber jetzt laſſen Sie ch
nicht länger ſtören Adderley Jch kann mir denken daß Sie gern
nach Muranos Point zurück wollen

Nach en inuten war Mark wieder unterwegs und die
nächſte Stunde ſah ein überglückliches Brautpaar

Ueber Geſellſchaftspiele im Freien
Von Oskar Wiemer

Das Leben iſt für gewöhnlich kein ſorgloſes z ſondern eine
verteufelt ernſte Sache Nur die Jugend beſitzt das goldene Vor
recht ewig lachen zu wollen und um den grauen Alltag einen
Kranz froher Feſte zu winden Ein Schirmherr jener echt jugend
lichen Feſtfreudigkeit iſt der milde Sommer und dann kann es ge
ſchehen daß ſelbſt erwachſene Leute mit fortgeriſſen werden vom
Frohſinn der Kinder und auf blumigen Wieſen und im Schatten
alter Bäume gleich den Kleinen umhertollen daß behäbige
Herren und würdevolle Damen einander haſchen und mit geröteten
Wangen und ein bischen verlegen lächelnd wie die Flatterröckchenund Mmphhschen ihren Ringelreihen probieren

Auf Ausflügen und Landpartien t man manchmal ſolche
Jdyllen und die wenigſten unter den Zuſchauern und unter den er
wachſenen Kindern die da ſpielen haben eine er davon daß
ihre geſelligen el ernhg vor einem Jahrtauſend und mehr
ein längſt vermodertes Geſchlecht in gleicher Heiterkeit vereinigte
Unſer allbeliebtes Blindekuhſpiel war im alten Hellas nicht minder
eſchätzt und die Spartaner len ſich ſchon vor drei Millenien
aran und nannten es die blinde Fliege Es iſt eines jener

vielen Blindlingsſpiele die über die ganze Welt verbreitet ſind und
von den Wilden des Urwaldes ebenſo gern geübt werden wie anden fürſtlichen Höfen der gebildeten Welt Schon im Mittelalter

pielten die deutſchen Kinder Feiſtermüslen die Maus im
Finſtern machen und noch heute ſingen ſie auf den Straßen

Blindekuh ich führ dich aus
Führ dich ins ſtockfinſtere Haus
Kennſt du es ſo finde mich
Wie viel Finger recke ichEs gibt auch ein botaniſches Blindelubſpiel das im Walde oder

im Garten zu poeſiereichem Zeitvertreib lockt Ein duftendes
Kräutlein ſteckt ſich ein jedes ans Kleid und der zarte Duft der
Blumen ſoll der Blindenkuh richtig raten helfen wer von ihr imKreiſe berührt wird muß ihr ſein Blümchen unter die Naſe halten

und hat ſie richtig erraten und den Darbieter am Duft ſeiner
Sie erkannt dann iſt ſie erlöſt und ein anderer tritt an ihre
Stelle

Die alten Römer hatten für die Blindekuh den aparteren
Titel Narr mit der Kappe das erinnert an die altgermaniſche
Sage von der Tarnkappe und mancher Reiſende berichtet daß der
Hoſſtaat des Königs von Siam dies Geſellſchaftsſpiel höher ſchätze
als jedes andere Es ſteht dort genau ſo im Anſehen wie im ober
bayriſchen Hochland wo es die Bauernburſchen Guckbergen
nennen

Unſere Geſellſchaftsſpiele die mimiſchen Beluſtigungen des
Volkes und ſeine Reigen ſind eben ein Gemeingut aller und haben
Bürgerrechte in der ganzen weiten Welt Wir dürfen deshalb nicht
ſtaunen wenn uns Gelehrte verſichern daß das gutdeutſche Plump
ſackſpiel von den Jünglingen Athens in der nämlichen Art geſpielt
wurde wie noch heute von unſeren Jungen Allerdings hieß es
damals Schoinophilinas aber der Name tut nichts zur Sache
denn es gleicht nach den Schilderungen alter Autoren dem Plumv
ſeck der Oſtſchweiz den man dort Fadzansdlilegen benamſt Die
Spielenden bilden einen Kreis und halten einander dabei an den
Händen und die Jagd mit dem Plumpyſack geht vor ſich wie überall
nur ſingt das Kind das willens iſt ſein Naſenfetzli los zu
werden Der lunzi chunt und läßt das Töpfchen fallen

Ein echtes Spiel im Freien verlangt Bewegung darum ſtehen
die Jagdſpiele unter den geſelligen Beluſtigungen an erſter Stelle
hundert Abarten gibt es davon aber das poeſiereichſte unter ihnen
iſt doch die berühmte Herzensjagd die von geputzten Schäfern
und Schöferinnen im Rokoko mit Leidenſchaft geſpielt wurde Die
am Scherzſpiel Teilnehmenden wurden gezählt und dann zeichnete
man nach ihrer Anzahl um eins weniger Herzen in den Sand War
unter Kichern und Lachen dies zärtliche Geſchäft beſorgt ſo
ſchloß die Geſellſchaft einen Kreis ſchlang einen Ringelreihen und
trällerte dazu

Jn des Lenzes ſanfter Kühle
Geben wir mit offnem Sinn
Jedem Hand und Herz dahin
Aber in des Sorimers Schwülle
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